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Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt an die  
Koordinationsstelle oder direkt  
an die verschiedenen Standorte  
der VEBO.

Zielgruppe

•	Personen aus dem Programm B1

•	Personen mit eingeschränkter Belastbarkeit, die an 

den 1. Arbeitsmarkt herangeführt werden wollen

•	Alle Altersgruppen und Geschlechter

Anforderungskriterien

•	Dauer beträgt max. 4 Monate (erweiterbar)

•	Anzustrebendes Mindestpensum von 4h/Tag  

oder 20h/Woche

•	Bereitschaft zur persönlichen Entwicklung

•	Bestrebung einer mittelfristigen und zeitnahen  

Wiedereingliederung

Inhalt

•	Persönliche Betreuung und Förderung

•	Verbesserung der persönlichen und gesundheitlichen 

Lebenssituation

•	Pflege sozialer Kontakte 

•	Förderung der Selbstorganisation

•	Gewährleistung einer sinnstiftenden Tätigkeit

•	Herantasten an die Wertvorstellungen des  

1. Arbeitsmarktes

•	Durch regelmässige Feedbacks werden im Förde­

rungsprozess mit den Teilnehmenden Zwischenziele 

definiert

•	Bei mangelnden Deutschkenntnissen berufs­

spezifische Sprachförderung am Arbeitsplatz

Abschluss Programmteilnahme

Am Ende der Programmteilnahme wird ein Abschluss­

bericht in Form einer Kompetenzbeschreibung erstellt:

•	Zielerreichung und Entwicklung während 

der gesamten Dauer

•	Empfehlung von Massnahmen zur Weiterentwicklung 

von Potenzialen und Ressourcen für den 1. AM

•	Übertritt in ein Qualifikationsprogramm

Kosten

•	Tagespauschale CHF 35.– bei weniger als 4h/Tag

•	Tagespauschale CHF 50.– bei mehr als 4h/Tag

Ziele

1	 Einhalten einer regelmässigen  

Tagesstruktur durch Wertschätzung

Förderung, Weiterführung und Entwicklung 
von Perspektiven für den Arbeitsmarkt

Beschäftigung 2

Die Einhaltung definierter Abmachungen und das qualitative Arbeiten sind in diesem Pro-
gramm zentral. Dieses Angebot richtet sich an Personen, die aus dem Programm B1 gefördert 
werden sollen sowie Personen mit eingeschränkter Belastbarkeit, die eine Arbeitsfähigkeit 
zum späteren Zeitpunkt anstreben. Die Berufseingliederung steht dabei im Fokus.

2	 Einhalten von Abmachungen  

und Verbindlichkeiten

3	 Fördern sozialer Kontakte und  

Entwickeln von Kompetenzen

4	Fördern und Erlernen der Norm- und 

Wertvorstellungen für den 1. Arbeitsmarkt

5	 Vorbereitung für den Übertritt in  

ein Qualifikationsprogramm


